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(3) Bei Neukonstruktionen sind vom Besteller das 
errechnete Roh- und Fertiggewicht in die Zeichnung 
einzutragen. Die für die Gewichtsberechnung zugrunde 
zu legende mittlere Wichte ergibt sich aus den im § 7 
angeführten Bestimmungen.

(4) Zu jeder Bestellung gehört auch die Übergabe der 
Materialbezugsberechtigung des Bestellers an den 
Lieferen

§ 2
Vertragsinhalt

(1) Besteller und Lieferer haben den Vertrag gemäß 
den gesetzlichen Bestimmungen so abzuschließen, daß 
der beabsichtigte wirtschaftliche Zweck erreicht wird.

(2) Soweit erforderlich, sind im Vertrag Vereinbarun­
gen zu treffen über

a) Termine der Modellanlieferung durch den Besteller. 
Die Gießerei ist, sofern nicht eine Regelung gemäß 
§ 14 zu erfolgen hat, erst dann zur Abgabe eines 
Liefertermins verpflichtet, wenn ihr ein einsatz­
bereites Modell zur Verfügung steht;

b) Art und Durchführung der Prüfung,
Lage, Form und Anzahl von Probestäben, 
die Art der Probeentnahme,
die Ermittlung der technischen Gütewerte;

c) Erteilung von Werksbescheinigungen, Werkszeug­
nissen oder Abnahmezeugnissen;

d) besondere Eigenschaften (z. B. Festigkeitseigen­
schaften, magnetische Eigenschaften, Gefügeaus­
bildung) oder andere zugesicherte Eigenschaften;

e) Ort der Kennzeichnung des Gußstückes (Hersteller­
zeichen, Modellnummer, Werkstoffbezeichnung, 
Schmelz- oder Chargennummer usw.);

f) Reihenfolge, Umfang der Bearbeitung sowie die 
erforderliche Arbeitszeit der einzelnen Arbeits­
gänge beim Besteller.

§ 3
Preise und Kontingentabrechnung

(1) Der Preisberechnung und Kontingentabrechnung 
ist das im Vertrag vereinbarte Gewicht zugrunde zu 
legen. Im einzelnen gilt hierfür:

a) bei Einzelabgüssen das tatsächliche Gewicht inner­
halb der vorgeschriebenen Toleranzen;

b) bei neu aufgenommener Produktion oder Modell- 
Snderung das Durchschnittsgewicht der ersten 
Lieferung, ohne Probeabgüsse;

c) bei laufender Fertigung das beim Lieferbetrieb 
festgestellte Durchschnittsgewicht der ersten Liefe­
rung;

d) bei Probeabgüssen das tatsächliche Liefergewicht.

(2) Bei Druckgußteilen ist das Vertragsgewicht außer­
dem unter Berücksichtigung des Schwierigkeitsgrades 
zu ermitteln.

(3) Das in den Zeichnungen eingetragene Rohgewicht 
1st hiernach entsprechend zu berichtigen.

§ 4
Lieferung

(1) Als Tag der Lieferung gilt der Tag der Ver­
sendung durch den Lieferer. Ist Selbstabholung ver­
einbart, muß diese am vertraglich festgelegten Liefer­
termin erfolgen. Ist vorfristige Lieferung zulässig, hat 
der Lieferer dem Besteller den Tag der Lieferbereit­
schaft, der in diesem Falle als Liefertermin gilt, recht­
zeitig vorher anzuzeigen.

(2) Hält der Besteller die vorgenannten Termine 
nicht ein, ist der Lieferer nach seiner Wahl berechtigt, 
entweder die Gußstücke an den Besteller zu versenden 
oder auf dessen Kosten und Gefahr einzulagern und 
Rechnung zu erteilen.

(3) Bei Selbstabholung ist der Lieferer zur Aus­
händigung der Gußstücke nur gegen Vorlage einer Ab­
holbescheinigung des Bestellers verpflichtet.

§ 5
Änderung des Liefertermins

Die Vertragspartner sollen einen neuen Liefertermin 
vereinbaren, wenn nach Vertragsabschluß

a) sich die Konstruktion des Gußstückes oder der ver­
wendete Werkstoff ändern;

b) sich die Fertigungstechnik ändert und deshalb 
andere Modelle erforderlich werden;

c) die erforderlichen Formeinrichtungen (Modelle
usw.) verspätet, nicht form- oder maßgerecht an­
geliefert werden; .

d) die Formeinrichtungen infolge Abnutzung überholt 
oder neu angefertigt werden müssen, sofern nicht 
der Lieferer für die Bereitstellung verantwort­
lich ist;

e) die Güte-und Abnahmebestimmungen sich ändern;
f) die gemäß § 14 festgelegten Bearbeitungsfristen 

für Proben nicht eingehalten werden.

§ 6 
Versand

(1) Der Besteller ist verpflichtet, dem Lieferer recht­
zeitig, in der Regel bei Vertragsabschluß, spätestens 
jedoch zwei Wochen vor dem jeweils vereinbarten Lie­
fertermin, seine Versanddisposition bekanntzugeben; 
eine abweichende Regelung bedarf der Vereinbarung 
der Vertragspartner. Bei vereinbarter vorfristiger Liefe­
rung hat er seine Versanddisposition dem Lieferer 
unverzüglich nach Kenntnis der Lieferbereitschaft mit­
zuteilen.

(2) Bei verspäteter Mitteilung der Versanddisposition 
verschiebt sich der Liefertermin zugunsten des Lieferers 
um die Zeit, um die sich der Eingang der Versand­
disposition verzögert hat, und um die Zeit, die zur 
Beschaffung des notwendigen Transportraumes nötig 
ist. Dasselbe gilt für die Zustellung notwendiger Ver­
sanddokumente (z. B. Dienstgutfrachtbriefe) durch den 
Besteller;

(3) Die Art der Verpackung der Gußstücke ist zwi­
schen den Vertragspartnern zu vereinbaren. Die Kosten 
des Verpackungsmaterials trägt der Besteller. Leih­
verpackung ist frachtfrei innerhalb von 30 Tagen an 
den Lieferer unter gleichzeitiger Angabe der Rech­
nungsnummer und der Lieferungsnummer zurück­
zusenden. Der Abnutzungsbetrag beträgt ein Drittel des 
Beschaffungswertes der Leihverpackung. Im übrigen 
gilt die Anordnung vom 9. November 1957 über die 
Rückgabe und Berechnung von Leihverpackung (GBl. I 
S. 581).

§ 7 
Standards

(1) Für das Vertragsverhältnis gelten die Staatlichen 
Standards.

(2) Soweit Staatliche Standards nicht vorliegen, sind 
besondere Vereinbarungen der Vertragspartner über 
technische Bedingungen zulässig.

(3) Hat der Besteller Lieferungen nach Äuslands- 
normen durchzuführen, so hat er dem Lieferer die ver-


